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Berlin Wie die K Z vernimmt ist der Geh Ober Medicinal
und vortragende Rath Prof vr Frerichs zum Dirigenten der wissen
schaftlichen Deputation für das Medicinalwesen an Lehnerts Stelle er
nannt worden

Als Komiffarius des Bundesraths für das Etatsgesetz hat wie
die Westf Ztg meldet Geh Rath Michaelis die Erklärung abgegeben
daß in der Frühjahrssession 1872 ein vollständiger Verwendungsplan in
Betreff der französischen Milliarven dem Reichstage werde vorgelegt wer
den Die Reichsregierung erkenne das R cht des Reichstages an auch in
Betreff der Vertheilung mitzusprechen auch diese Verkeilung an die Er
füllung gewisser Bedingungen zu knüpfen

Die fernere Behandlung der den Militärinvaliden bewilligten
Verwundnngs und Verstümmelungszulagen hat zu einer bemerkenswerthen
Entscheidung des Finanzministers Anlaß gegeben Danach ist der Erlaß
des Kriegsministers vom l8 October 18K5 dem zufolge die dort bezeich
neten den Militärinvaliden bewilligten VerwundungS und Verstümme
lungszulagen bei Feststellung des Normaleinkommensatzes mit zur Berech
nung zu ziehen sind durch ein späteres Gesetz aufgehoben wonach die
VerwundungS und Vcrstümmelungszulagen den Empfängern auch bei
Versorgung in Jnvalideninstituten sowie bei Anstellungen im Civildienste
neben den sonst zuständigen Kompetenzen an Gehalt Pension c verbleiben
sollen Demgemäß ist der Maximalbetrag bis zu welchem von einem im
Civildienste angestellten Militär Gebalt und Pension bezogen werden kön
nen ohne Rücksicht auf die VerwundungS und Verstümmelungszulazen
festzusetzen und es sind letztere neben dem hiernach festgesetzten Maximal
betrage unverkürzt zu zahlen

Die Mecklenburger Komödie nimmt den erwarteten Ausgang die
Conserenzen in Schwerin mit den acht Landräthen der beiden Großherzog
thümer Mecklenburg haben zu einer Einigung nicht geführt

Köln Die letzten Stadtverordnetenwahlen haben mehr als eine Be
deutung Das Resultat des zweitägigen Wahlkampfes ist die totale Nieder
lage der ultramontanen Partei Die Kandivaten der liberalen Partei haben
mit großer Majorität gesiegt bei einer Betheiligung der Wahlberechtigten
wie sie hier zu keiner Zeit stattgefunden hat

Die vom Katholischen Central Comite zu Köln angeregte Pe
tition gegen die Jesuiten welche mit einer Anzahl von Unterschriften aus
Köln und Bonn versehen am 8 d M nach Berlin abgeschickt worden ist
schließt nach Ausführung der gegen die Ziele des deutschen Reichs gerich
teten Tendenz des Jesuitenordens mit dem Antrag Der Reichstag wolle
dahin wirken daß durch einen Zusatzartikel zu dem Gesetze über das Ver
einswesen ausdrücklich erklärt werde Auf die sogenannte Gesellschaft Jesu
findet das Recht der freien Vereinigung keine Anwendung und sind darum
alle bestehenden Proseßhänser Kollegien und sonstigen gemeinsamen Nieder
lassungen derselben sofort aufzulösen und neue Anstalten dieser Art nicht
zuzulassen derjenige welcher dieser Bestimmung entgegenhandelt verfällt
in eine Gefängnißstrafe bis zu einem Jahre

Leipzig Großes Aufsehen macht eine Rede welche bei einem Fest
mahle der Dresdener Bogenschützengesellschaft am 6 d M der Staats
minister v Friesen zu hal en sich veranlaßt gesehen hat Diese Rede ist
nichts Geringeres als ein der Sozialdemokratie hingeworfener Fehdehand
schuh und steht in sehr erfreulichem Gegensatz zu der Lauheit und Halbheit
mit welcher in Sachsen bis jetzt selbst die offenbarsten und schlimmsten
Ausschreitungen jener Partei von Seiten der Behörden ignorirt wurden

Oesterreich Die Tagespresse enthält eine Darstellung der Vor
gänge welche zur Enthebung des Grafen Beust von seinem Posten geführt
hätten und bezeichnet diese Enthebung als auf Wunsch des deutschen Kai
sers erfolgt welchem Fürst Bismarck den Grafen Beust als einziges Hin
derniß eines innigen Verhältnisses zwischen Deutschland und Oesterreich
bezeichnete In wohlunterrichteten Kreisen hält man die ganze Dar
stellung für eine absichtlich unwahre und die Behauptung daß der deutsche
Kaiser oder Fürst Bismarck irgendwie Wünsche für die Entlassung des
Reichskanzlers ausgesprochen hätten für absolut erfunden

Bis zur offiziellen Jnstallirung des Grafen Andraffy wird der
Sectionschef von Hofman als Leiter des auswärtigen Amtes fungiren
Andraffy ist nach Pest abgereist

Die Nationalbank hat den Diskont von heute an auf 6Vz Proc
erhöht

Oesterreich In der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten der
österreichisch ungarischen Monarchie tntt Graf Andraffy an die Stelle des
Grafen Beust Das Entlassungsgesuch des Letzteren ist angenommen der
bisherige Reichskanzler wird Botschafter in London nnd ist zum Mitgliede
des Herrenhauses auf Lebenszeit ernannt Der wichtige Personenwechsel
ist auf Erfordernisse der inneren Lage Oesterreichs zurückzuführen und wird
mit dem Wünschenswerten einer Verständigung unter den Parteien welche
in Bezug auf innere Fragen einander gegenüberstehen in Zusammenhang
gebracht Die auswärtige Politik wird von dieser Wendung der Dinge
unberührt bleiben was namentlich die freundnachbarlichen Beziehungen
Oesterreich Ungarns zu Deutschland anlangt so ist die Erwartung auszu
sprechen daß dieselben unverändert fortdauern werden

Der Wanderer schreibt anscheinend offiziös es gereiche ihm zu
großer Beruhigung zu hören daß Graf Andraffy alle Kraft aufbieten
werde um der Friedenspolitik der Regierung immer und überall Geltung
zu verschaffen

England Die Alabama Angelegenheit deren Regelung Hr Glad
stone allen Völkern als Beispiel aufstellt wird im Laufe des nächsten Mo
nats durch die in Genf zusammentretende Commission der Bevollmächtigten
der mit dem Schiedsrichteramt betrauten Staaten voraussichtlich ihrem Ende
entgegengeführt werden Es sollen dem internationalen Tribunal nicht we
niger als 18V Fragen vorliegen und die in den Vereinigten Staaten er
hobenen Entschädigungsansprüche sich auf mehrere hundert Millionen Dollars
belaufen

Frankreich Alle Gerüchte über ein angeblich bevorstehendes Ple
biscit werden als völlig unbegründet bezeichnet

Ein Transport von Verurtheilten unter welchen Rochesort ist
am 8 d nach dem Fort Bahard auf der Insel Aix abgegangen

Italien Wie der Jndependance aus Rom gemeldet wird wird
daselbst die Ankunft des Königs von Italien und des kronprinzlichen Paares
zum 15 d erwartet und soll das diplomatische Corps zu dieser Zeit dort
vollständig versammelt sein Ueber den gegenwärtig in Rom stattfindenden
Arbeitercongreß wird dem Journal des Debats geschrieben daß das
dortige Publikum davon sehr wenig Notiz nähme ES wurde dem Con
greß eine Resolution in Vorschlag gebracht wonach derselbe in Sachen
der Religion der Politik und der socialen Frage den Standpunkt Mazzinis
als den seinigen und einzig gerechtfertigten erklären sollte Nach heftiger
Debatte wurde der Antrag mit großer Majorität angenommen Da nun
Mazzini sich bekanntlich wiederholt sehr energisch gegen die glaubens und
vaterlandslose Internationale ausgesprochen so scheinen darnach die Aus
sichten für die Internationale in Italien nicht besonders günstig zu stehen
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Nachdem Garibaldi in einem langen Briefe au seinen F eund Pe
tröni auseinandergesetzl hat daß sein religiös politisch socialer Standpunkt
von demjenigen MazziniS durchaus verschieden sei hat im radikalen Lagei
die Verwirrung überHand genommen Der alte Haudegen mit seinem er
klärten Hasse gegen Priester und Tyrannen hat mehr Anhänger als der
mystische und unduldsame Vater Jung JialienS Noch größer ist allerdings
die Zahl derjenigen Republikaner welche den Einen wie den Andern satt
bekommen haben

Türkei In die Börsen Europa S brachte vor Kurzem eine Nach
richt aus Konstantinopel eine freudige Bewegung weil darin die Heran
ziehung der Moscheengüter zur Hebung der finanziellen Schwierigkeiten der
Türkei in Auesicht gestellt wurde Die Nachricht scheint sich zu bestätigen
da ein Telegramm aus Rom nach dem Avvenire di Sardegna einen
Ferman des Sultans ankündigt der einem derartigen Vorgehen des Bey
von Tunis die großherrliche Sanction ertheilt

Aus Halle und Umgegend
Kunst und Wissenschaft Litteraria 57 Sitzung Montag den

13 November Abends 8 Uhr im Saale des Herrn Schwarz Kaulen
berg 1 1 Vortrag des Herrn Oberlehrer vr R Geist das Huma
nitätsprinzip in der Geschichte 2 Kleinere Mittheilungen

Musik Die erste Wintersoiree des Thiemeschen Gesangvereins fin
det Montag den 13 November Abends 7 Uhr im Kronprinzen statt
Zur Ausführung kommt 1 Hymne an die Nacht von Lamartine und S
Neukomm 2 Fantasie für die Violine von Alard 3 Finale aus der
unvollendeten Oper Loreley von Mendelssohn

Vereinsleben Frauenverein zur Armen und Kranken
pflege Montag den 13 Monatsversammlung Der Vorstand

Vorgänge Auch gestern Abend gegen 10 Uhr wurden wir durch
ein fast noch prächtigeres Nordlicht als das vorgestrige war erfreut
Dasselbe zog sich vom direkten Norden bis zum directen Westen und färbte
den ganzen eingenommenen Himmelsstrich prächtig roth Ein Strahl war
ts besonders der die Aufmerksamkeit auf sich zog Auch er reichte nur
mit größerer Intensität bis nahe in den Zenith Uhr war das
Phänomen hereits verschwunden

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Das herannahende Weihnachtsfest mahnt uns von Neuem uns wie

seit vielen Jahren mit der Bitte an die Freunde unseres Vereins zu wenden
uns zur Weihnachtsbeschcerung von nöthigen Sachen für die 2VV Kinder un
serer Anstalten wieder ihre Gaben der Liebe zukommen zu lassen da alle an
dern Anstalts Einnahmen nur zur Erhaltung derselben verwandt werden dür
fen Mit innigstem Danke werden wir auch die kleinste dieser Gaben anneh
men und gewissenhaft verwenden Zur Annahme derselben sind wie frü
her Frau Geh R Eiselen alte Promenade 24 Frau Dr Heller Hospi
talplatz 1 und die Hausmutter unserer Anstalt am Martinsberge Fräul
Streiber gern bereit und fügen wir nur noch die Bitte um baldige Ein
schickung solcher Gaben hinzu welche verarbeitet werden müssen unter
denen uns alte Tuchsachen für die größeren Knaben ganz besonders will
kommen sein würden

Halle den 9 November 187 l Der Vorstand
Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthumsverein

ÜA Halle Dienstag den 7 November Die erste Mo
natsversammlung dieses Winters eröffnete der Vorsitzende Professor Dr
Dümmler indem er mit einigen theilnehmenden Worten des Verlustes ge
dachte den auch diese Gesellschaft durch das Hinscheiden des Kreisgerichtsraths
Winckler erlitten Neu hinzugetreten ist der Gymnasiallehrer I r Richard
Lehmann Ausgelegt und besprochen wurde durch dcn Vorsitzenden
zunächst das so eben erschienene Heft unserer Zeitschrift Neue Mit
theilungen Bd XIII 2 Dieses Heft das erste in der etwas
dünnern Gestalt die zu bequemerer Versendung jetzt durch den Verein
eingeführt worden ist enthält folgende Artikel 1 Pastor Heine Erde
born Eine Wanderung an den beiden Mansfelder Seen Heimaths
studien aus der Grafschaft Mansfeld 2 vr Opel Baner in Mer
seburg 3 Professor Th Muth er in Rostock Die ersten Statuten
der Wittenberger Artisten Fakultät vom I 15V4 4 Kr Gerichtsrath
Rothe in Zeitz Schluß der Arbeit über Zeitz im Dreißigjährigen
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Kriege 5 Dr Opel MiScellen k vr Herquet in Mühlhausen
Die Entwicklungsgeschichte der Reichsstadt Mühlhausen im 13 Jahr

hundert In Hinblick auf den letzten dieser Aussätze theilt der Vor
sitzende mit daß bei der zur Zeit in Ausführung stehenden Absicht der
Mühlhäuser städtischen Behörden eine Sammlung der Mühlhäuser Urkun
den zu publiziren unser Verein mit dieser Behörde erfolgreiche Unlcrha d
lungen angeknüpft hat um diese Sammlung als dritten und resp vierten
Band unserer Sammlung der Geschichrequellen der Provinz Sachsen
anzugliedern Unter sonstigen neuen Zusendungen besprach er dann
namentlich sehr eingehend das Album des Litterarischen Vereins zu
Naumburg elcher Verein so zu sagen der Halbbruder des thürin
gisch sächsischen Vereins und das ältere Vorbild der in Halle durch P o
fessor Gosche gegründeten Litteraria neuestenS sein 5 ähriges Bestehen
gefeiert hat Aus diesem Album wurden namentlich viele durchaus anzie
hende Thatsachen aus der 5vjährigen Geschichte des Vereins die Ent
wicklung seiner Frauentage die Art seiner Thätigkeit geschildert nicht
minder anmuthig war die Mittheilung aus der Schlnßpartie dieses eichen
Albums es waren sehr interessante und gut geschilderte kulturhistorische und
geschichtliche vielfach an G Freytags Art anttingende Nachrichten au
Naumburg die von etwa 1745 bis zum Abschluß der Napoleonischen
Zeilen herabgehen und vom Justizalh Pinder gesammelt sind Erwähnt
sei speziell nur die Notiz daß bis 1818 in Naumburg bei nur 8Wtt
Einwohnern vier verschiedene Gerichtsbarkeiten noch dazu mit verschiede
nen Erbrechten bestanden ein frappanter Rest alterthümlicher verwickel
ter städtischer Zustände

Hierauf folgte ein Vortrag des Professor Hertzberg über die äl
tere Geschichte der Stadt Leipzig Der Vortrag knüpfte wesentlich an an
die fleißige und gutgeschriebene Arbeit des Dr H O Zimmermann Leh
rer an der städtischen Realschule zu Leipzig Leipzigs Vorzeit bis zum
15 Jahrhundert Leipzig 187V welche sich auf den bis dahin erschiene
nen ersten Theil des v Posern Klettschen UrkundenbucheS der Stadt
Leipzig stützte

Dr Opel legte der Gesellschaft jenes unschätzbare Slück althalli
fcher Chronistik vor welche unter dem Namen der Spickendorfschen
Chronik mehr genannt als zur Zeit noch bekannt noch immer seiner
Verwerthung für unsere Stadtgeschichte entgegcnharrt Hierauf hielt
Dr Opel anknüpfend an des Dr Jakobs entsprechende Arbeit im Bd
HI 4 der Zeitschrist des Harzvereins einen Vortrag über die Sage von
der Hexen Versammlung aus dem Brocken Nach Dr Jakobs ist diese
Sage erst seit dem schauderhaften Anschwellen der Hexenprozesse seit der
2 Hälfte des Ib Jahrhunderts mehr ausgebildet worden allgemeine
Ausbreitung hat sie erst durch des s g Melissamhes Gregor kuriöse
Orographie 17V8 und mehr noch durch Göthe s Faust erhalten
Die hieran sich knüpfende Debatte gab den Herren Dümmler
Pastor Berg er Dr Thiele Anlaß zu überaus reichen Mittheilungen
über Volkssitte Bräuche Aberglaube in den Landschaften die sich um den
Harz gruppiren

Außer verschiedenen kleineren Mittheilungen erhielt die Versammlung
zuletzt durch Dr Thiele der auch interessante Angaben über Alterthü
mer bei Kelbra machte eine sehr beachtenswerthe Nachricht über neue
Ausgrabungen und Gräberfunde bei der Merseburger Vorstadt Altenburg
die Herr Regierungsrath Bezzenberger in Merseburg brieflich an die
Verwaltung der Hallischen WaisenhauSbuchhandlung halte gelangen lafsep

Gerichtssaal
Verhandlung des Schwurgerichtshofs in Halle am 9 Novbr 1871

Gerichtshof Gerichtsschreiber Staats Anwalt wie bisher
Als Geschworene fungirten die Herren von trosigk Kammerherr

und Rittergutsbesitzer in Poplitz Günther Rentier hier Lchlade
bach Gutsbesitzer und Schulze in Beidersee Goedecke Amtmann hier

Buttenberg Kaufmann in Hetistedt Krause Essigf ibrikant hier
Wendenburg Rittergutspächter in Wormsleben Froherr von Veitheim
Rittergutsbesitzer in Ostrau Steinbach Rechtsanwalt in Roßla
Gneist Gutspächter in Domnitz Dr Franke practischer Arzt hier
Reußner Gutsbesitzer und Schulze in Reinsdorf

Der Bergmann Friedrich Schulze aus Siebigerode ein junger
Mensch von 19 Jahren welcher heute zunächst auf der Anklagebank er
schien wird beschuldigt am 27 Juni d Js zu Siebigerode versätzlich



den Bergmann Gustav Wühthoff von dort eine Körperverletzung zuge
fügt zu haben so daß dadurch der Tod des Wühthoff verursacht worden
ist Nach den Aussagen der Bergleute Nitzschke Becherer und Allen
dorf welche als Zeugen heule vernommen wurden hatten sich mit ihnen
Md noch einigen andern Personen Schulze und Wühthoff am Abend des
genannten Tages in der Wohnung des Bergmanns Enke versammelt um
das vom Tanzvergnügen am Abend zuvor übrig gebliebene Bier auszu
trinken Sie saßen theilweise an einem Tische und zwar Schulze dem
Wühthoff gerade gegenüber Gegen 9 Uhr ließen sie sich Heringe holen
und amüsirten sich damit diese Salzfische einander von den Tellern weg
zunehmen Auch Wühthoff machte diesen Scherz mit Schulze Kaum
aber hatte er diesen den Hering weggenommen als Schulze sich mit dem
Messer dessen er sich bisher zum Essen bedient in der rechten Hand er
hob und dem Wühthoff zurief Gieb her oder ich steche Dich Gleich
zeitig stach er auch schon nach Wühthoffs Brust so daß dieser aufsprang
und die Weste auf iß Er war auf der linken Brust verwundet drohete
umzusinken und mußte nach Hause gebracht werden Der am andern
Morgen herbeigeholte Arzt Dr Wiegand aus Mansfeld welcher heute
als Zeuge und Sachverständiger vereiset wurde fand über dem linken
Brustbeinrande dicht unter der vierten Rippe eine etwa Zoll lange
Wunde mit scharfen Rändern Wühthoff fieberte stark und klagte über
große Alhemnoth sein Zustand verschlimmerte sich mehr und mehr am
23 Juli trat der Tod ein Zunächst erfolgte eine Privatfection durch den
Dr Wiegand und Tags darauf die gerichtliche unter Leitung des Kreis
PbYsikuS Dr Ruprecht au Hettstedt In Folge der bereits weit vorge
schrittenen Fäulniß war der eigentliche Kanal der Wunde nicht mehr zu
erkennen Beire Sachverständigen sprachen sich aber dahin aus daß
Wühthoff an Herzbeutelentzündung mit Ausschwitzung und dadurch beding
ter Wassersucht gestorben und daß jene Entzündung die Folge der am
A7 Juni zugefügten Mcsserstichverletzung gewesen sei Auf Veranlas
sung des Vertheidigers Justizrath von Radecke präcisirte Dr Ruprecht
den zweiten und wichtigsten Theil seines Gutachtens dahin daß er zu
diesem Resultate unter Benutzung der ihm vom Dr Wiegand über den
ersten Befund den Krankheitsverlauf und seine Beobachtungen bei der
Privatfection gemachten Mittheilungen gelangt sei Hemd Weste und
wollenes Vorhemdchen sämmtlich auf der linken Brustseite einen etwa
2/ Zoll langen Schnitt zeigend wurden vorgezeigt und durch Einpaffen
des anerkanntermaßen zur That gebrauchten Messers die Uebereinstimmung
dieser Einschnitte mit der Breite der Messerklinge festgestellt Schulze
machte den Einwand bei dem von ihm auf Wühthoff geführten Stoße
das Messer bis ziemlich an die Spitze mit dem Daumen bedeckt gehabt
und nur die Absicht den Wühthoff anzurennen gehabt zu haben Früher
hatte er wie ein Vorhalt des Präsidenten ergab gesagt er habe dem
Wühthoff nur einen Rand geben wollen Er führte ferner an daß
Wühthoff den Kopf seines Herings abgebissen und im Moment des Stoßes
ine Bewegung mit dem Oberkörper ach vorn gemacht habe Von

dem Allen haben aber die Zeugen nichts wahrgenommen und namentlich
bekundete Nitzschke daß Wühthoff als er den Stoß empfangen ganz
still sitzen geblieben daß die ganze Klinge des Messers beim Stoße entblößt
gewesen und Schulze dabei eine so heftige Bewegung gemacht habe daß
der Tisch sich gehoben und die darauf stehende Lampe in S Schwanken ge
rathen sei Auf Grund dieses Thatbestandes beantragte der Staats
anwalt das Schuldig der Vertheidiger hielt jedoch in keiner Weise den
ursächlichen Zusammenhang zwischen der Körperverletzung und dem Tode
diS Wühthoff für festgestellt die gerichtliche Obduction sei durch eine
Privatsection illusorisch gemacht und das Gutachten des KreiS PhhfikuS
Dr Ruprecht namentlich deshalb unmotivirt weil eS sich nicht lediglich
auf das Resultat der gerichtlichen Obduction stütze Unter Wiederholung
der vom Angeklagten bezüglich des Messeranfassen gemachten Angaben
bestritt er ferner den auf eine Körperverletzung gerichteten Vorsatz und be
antragte da Nichtschuldig oder doch nur da Schuldig wegen fahrlässiger
Körperverletzung schließlich behauptete er das Vorhandensein mildender
Umstände und beantragte die Stellung einer bezüglichen Frage Diesem
Antrage gab der Gerichtshof Statt lehnte aber im Einklänge mit dem
Antrage des Staals Anwalts die Stellung einer weiteren Frage wegen
fahrlässige Körperverletzung ab Der Spruch der Geschworenen lautete
Schuldig der vorsätzlich tödtlichen Körperletzung unter Ausschließung mil
dender Umstände worauf der Angeklagte nach dem Antrage des Staats
Anwalts gerichtsfeitig zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde

Demnächst wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit über eine An
klage gegen den Dienstknechr Carl Bullert aus Krosigk wegen eines Ver
brechens wider die Sittlichkeit verhandelt Aeußerem Vernehmen nach soll
auf eine Strafe von 6 Monaten Gefängniß erkannt sein

Enthüllung des Schillerdenkmals in Berlin
Am 1V November

Dem Volke schien das Warten gar nicht nöthig
Auch war enthüllt zu werden ich erbötig
Doch harrte dies Enthüllen der Enthüllung
Von unsrer Wünsche sehnlichster Erfüllung
Nun aufgegangen unsres Lebens Stern
Enthüll ich mich dem Kaiser meinem Herrn

Der Geburtstag unseres Dichterfürsten war bekanntlich schon seit
längerer Zeit zur Enthüllung seines Denkmals auSersehen Schon früh
hatte sich eine unabsehbare Menge zu dieser Feier in den an den eigent
lichen Festplatz angrenzenden Straßen versammelt Der von Masten und
Fahnen umgebene Platz selbst die zu beiden Seiten desselben nach den
beiden Kirchen zu belesenen Tribünen und Podien auf deren einem sich
die Mitglieder des Reichstages befanden füllten sich gegen 11 Uhr wäh
rend die Männer Gesang Vereine und die Kapelle des Musikdirektors Saro
auf der Freitreppe des königlichen Schauspielhauses Stellung nahmen
Um 11 Uhr erschien Se Majestät der Kaiser gefolgt von den übrigen
höchsten und hohen Herrschaften welche von den Fenstern in der Bel
Etage der Seehandlung au der Feierlichkeit beiwohnten

Mit dem Choral Ein feste Burg ist unser Gott c gesungen
von den Gesangvereinen Academische Liedertafel Eaecilia und anderen
unter Leitung des Ober Hof Kapellmeisters Taubert begann der feierliche
Act Nachdem Herr Professor BegaS mit einer kurzen Rede das Denk
mal der Stadt übergeben und Hr StadtsyndicuS Dunker eine auf die
Geschichte des Denkmals bezügliche Urkunde verlesen gab der Hr Ober
bürgermeister Seydel das Zeichen zur Enthüllung Der Enkel des Dich
ters Freiherr Ludwig von Gleichen Rußwurm ließ die Umhüllung fallen
und unter Posaunenschall und dem Jubelruf der Menge zeigte sich die
Statue Schiller s Es war ein erhebender Eindruck als das Standtbild
von seiner Hülle befreit wurde Aus Marmor gehauen steht der Dichter
da in seiner Linken eine Rolle haltend zu seinen Füßen an den vier
Ecken des Sockels die vier Genien der lyrischen und dramatischen Dicht
kunst der Geschichte und der Philosophie Die Vorderseite des Sockels
trägt den Namen Schiller, die Hinterseite die Inschrift Dem Dichter
fürsten die Sradt Berlin 1869 Schiller s Lied an die Freude, von
den genannten Gesangvereinen vorgetragen und der Schillermarsch von
Meherbeer ausgeführt von der Kapelle des Musikdirektors Saro endete
die Feier die ihren Abschluß erhielt durch ein von dem Oberbürgermeister
Sehdel ausgebrachtes dreimaliges Hoch in welches die Versammelten be
geistert einstimmten

Von den Nachkommen des Dichters war nur der vorerwähnte Enkel
ein Cousin der Gemahlin des Polizeipräsidenten v Wurmb bei dem er
auch Wohnung genommen bei der Feier anwesend dessen Mutter die
Tochter Schiller s Freifrau v Gleichen Rußwurm war leider durch Un
wohlsein abgehalten der Festlichkeit beizuwohnen

Soweit die ossicielle Feier In allen Theatern gedenkt mau in glei
cher Weise das Schillerfest heute festlich zu begehen Ebenso werden die
Studirenden an der Universität sowie die Studirenden der Bau Akademie
zur Feier des TageS einen EommerS veranstalten bei der officiellen Feier
selbst war die Studentenschaft nicht vertreten nur eine kleine Deputation
des Akademischen Turnvereins hatte sich mit ihren Fahnen und Chargirtea
eingefunden um auch ihrerseits dem Dichter ihre Huldigung darzu
bringen

Die PreUhaide
Eriminal Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Begierig griff der Justizrath nach dem Documente las es durch
und überreichte es dem Criminaldirector Es war alles so wie es der
Advocat Schwabe gesagt hatte Frau RasmuS war in dem Testamente
mit keinem Worte erwähn und sie ging da sie nicht einmal pflichttheilS
berechtigt war leer aus



Sie sind Herr Justizrath/ so fuhr der Advccat fort im Besitze
von 65VV Thalern baaren Geldes die zur Nachlaßmasse gehören darf ich
bitten

Fällt mir gar nicht ein Herr Ihnen das Geld zu geben Ja
ich bin oder ich war im Besitze und werde dasür aufkommen aber nicht
ohne Prozeß verstehen Sie mich Das Geld gehört Frau Rasmus ist
ihr bei Lebzeiten versprochen klagen Sie wenn Sie es haben wollen
Aber Sie wollten ja so eilig am Sarge beten das haben Sie wohl ganz
vergessen

Doch nicht ich will blos um ungestört zu sein warten bis alle
unberufenen Personen die nicht hier ins Haus gehören dasselbe verlassen
haben

Der Justizrath verstand den groben Wink und wendete sich ärger
lich zum Gehen

Frau Rasmus die bisher auf einem Stuhle gesessen und leise ge
schluchzt hatte stand auf und trat mit dem Packete in welchem sich das
Geld befand zu dem Advocaten hin

Im Augenblicke aber hatte ihr der Justizrath das Packet entrissen
und in seine Tasche gesteckt

Der Advocat schoß giftige Blicke
Da es sich fragt Frau Rasmus sagte der Justizrath ob Ihnen

das Capital rechtlich zusteht oder nicht muß ich dasselbe gerichtlich depo
niren Kommen Sie mit mir

Der Justizrath verließ mit Frau Rasmus das Zimmer
Der Criminaldirector hatte inzwischen den Advocaten gemustert

Wie war es möglich daß Frau von Killisch diesem scheuen gleißnerischen
Menschen ihr ganzes Vertrauen ihr ganzes Vermögen hatte schenken kön
nen War daS nicht ein psychologisches Räthsel Frau von Killisch treu
ehrlich offen und wahrhaft fromm jeder Verstellung jeder Heuchelei tod
feind und dieser Advocat der sie total beherrschte der sie mit zauber
haften Schlingen umgarnt haben mußte

Frau RasmuS der Justizrath und der Pfarrer hatten das Sterbe
haus verlassen und waren um Nachtquartier zu finden nach dem Pfarr
dorfe gefahren um sich am andern Morgen zum Begräbnisse einstellen
zu können

Nur der Criminaldirector blieb Er eröffnete dem Advocaten kurz
und streng daß er die Nacht in Roda bleiben würde um noch verschie
dene amtliche Recherchen vornehmen zu können sobald die Beerdigung
vorüber sei

45 4545

Die Nacht war hereingebrochen eine herrliche stille FrühlingSnacht
Die Sträucher und Bäume im Garten standen in voller Blüthe und
zerstreuten ringsum ihre balsamischen Düfte Unter den Fenstern des
Saales aber in welchem Frau von Killisch in ihrem Sarge lag schlugen
die Nachtigallen in dichtem Gebüsche ihre herzigen Melodieen Es war
als ob sie die Todte zum letzten Male mit ihrem Schlage begrüßen als
ob sie ihr danken wollten für die Freistätte die sie ihnen bereitet als ob
sie in langen schmelzenden Zügen Abschied nehmen wollten von ihr die
so oft den süßen Tönen gelauscht

Der Vollmond stand hoch am wolkenlosen Himmel
Der Criminaldirector konnte nicht schlafen Tausend Gedanken zo

gen ungeordnet durch seinen Kopf und scheuchten den Schlummer Er
war wieder aufgestanden hatte sich angekleidet und verließ das Jnspector
haus in welchem er Wohnung genommen um mit dem verhaßten Erb
schleicher nicht unter einem Dache zu schlafen

Der Criminaldirector ging in den Garten und setzte sich auf eine
Bank die in einem dichten Fliedergebüsch fünfzehn Schritte von dem
Herrenhause entfernt stand Die Uhr schlug Mitternacht Den Schlag
der Nachtigallen ausgenommen war alles still und ruhig wie in einer
Kirche Da plötzlich hörten mit einem Male auch die Nachtigallen auf
zu schlagen Nun war es todtenstill Da ertönte durch die Ruhe
der Nacht ein Geräusch ein leiser schleichender Tritt auf dem Sande
der Wege

Der Criminaldirector bog vorsichtig die Zweige des Flieders auS
einandei Vom Hofe her um die Ecke des Hauses kam langsam eine
männliche Gestalt in langem dunklen Schlafrock Noch stand sie im
Schatten und der Criminaldirector konnte sie nicht genau erkennen D e
Gestalt blieb stehen und horchte Dann schlich sie weiter an der Hinter
front des Hauses entlang Jetzt traf sie der volle Schein des Mondes

Der Director schrak fast zusammen Sein scharfes Auge erkannte den
Advocaten

Sieh sieh dachte der Director was schleichst du denn so ängstlich
und zaghaft, hier in deinem Eigenthum

Der Advocat schlich weiter sah einen Augenblick nach den erleuch
teten Fenstern des SaaleS in dem die Todle stand hinaus und blieb dann
vor einem Parterrefenster ziemlich am Giebel und gerade der Ban des
Criminaldirectors gegenüber stehen

Der Advccat pochte leise an das Fenster Aber Niemand gab von
innen Antwort Er wiederholte sein Klopfen

Mach auf rief er leise
Der Director sah daß das Fenster von innen geöffnet wurde

Ich muß Dich sprechen flüsterte der Advocat sogleich um Alle
in der Welt mach auf und laß mich ein

Das Fenster öffnete sich aber nicht weiter Der Advocat stieg auf
die unterste Stufe des Weinspaliers

Mach auf Du weißt was ich Dir versprochen wenn Du schweigst
ich bringe Dir das Geld hier nimm und laß mich ein

Der Advocat reichte einen dunklen Gegenstand an die Oeffnung des
Fensters den eine Hand von innen in Empfang nahm Das Fenster
öffnete sich jetzt mehr so daß der Advocat es zurückstoßen konnte Schon
hatte er sich bis zur Fensterbrüstung erhoben als Plötzlich ein klatschender
Schlag erscholl Eine schwere Hand war aus dem Fenster auf das Ge
ficht des Advocaten gefallen der mit einem lauten Schrei zurücktaumelte
in den Sand fiel dann sich aber erhob und wie von Furien gepeitscht
den Weg zurückfloh den er gekommen war

Oho dachte der Director ein Geheimniß wart wir wollen morgen
auf die Spur kommen I

Als es mit Tagesanbruch im Hofe lebendig wurde war auch der
Criminaldirector schon munter

Er traf den Jnfpector des Gutes in der Hausthür
Auf ein Wort rief er dem Jnfpector zu und zog denselben nach

dem Garten wer bewohnt von der Dienerschaft dies Zimmer
Das Zimmer ist jetzt unbewohnt ausnahmsweise habe ich die Nacht

darin geschlafen weil Sie in meinem Zimmer Wohnung genommen haben
entgegnete der Jnfpector welcher nur mit Mühe das Lachen unterdrücken
konnte

Und wer hat vorher darin gewohnt
Else das Kammermädchen die seit sie krank ist im dritten

Stecke liegt
F rtsttzung folgt

Städtewesen
Im Kommunalblatte veröffentlicht der Magistrat einen von

ihm aus Anlaß der hießigen Wohnungsnoth an den Handelsminister ge
richteten sehr interessanten Bericht worin er nach Darlegung der bekann
ten Umstände welche in der eigentlichen Stadt Berlin innerhalb der er
weiterten Weichsbildsgrenzen zu einer Steigerung der Miethen führen
müssen ausführt daß nur die Eröffnung der Möglichkeit des Wohnens
in einem etwa um die Hälfte ausgedehnten Umkreise um Berlin herum
dem gedachlen Nothstande abhelfen könne Diese Möglichkeit sei abhängig
von erleichterten Eisenbahnkommunikationen die herzustellen allein in der
Hand der Regierung liege Magistrat ersucht also den Minister dahin
wirken zu wollen daß I die Ringbahn durch den Bau der Strecke von
Schöneberg nach Charlottenburg bald vollendet 2 die Zahl der Per
sonen Bahnhöfe an der Verbindungsbahn möglichst vermehrt und 3 die
Ringbahn in Verbindung mit sämmtlichen dieselben schneidenden vorhan
denen Eisenbahnen alsbald dem Personen Verkehr mit möglichst häufiger
Beförderung zu den billigsten Preisen übergeben wird

Musikalisches Nächsten Sonntag beabsichtigt der hiesige Teutsche
Männergesangverein im Lsllevuo sein erstes Winterconzert abzuhalten
Für die Leistungen dieses Vereins der ja bekanntlich auch gute So okräste
besitzt bürgt der Name seines Dirigenten des Herrn Schüßler dessen
Streben dem Publikum nur Gedigenes zu bieten ja seit vielen Jahren
bekannt ist
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Q H Herriu Mnsikalienleihinstitnt Kleinschmieden 8 hält sich zu jederzeitigen Annahme von Abonnements bestens empfohlen

Nicht zu übersehe
Heute und die übrigen Tage liefere das schönste Fleisch was je dagewesen

Zervelatwurst Knoblauchswürstchen fr Wurst alles aufs Feinsie zubereitet bei I r vi urin

Heute zum Sonnabend großes Schlachtefest Abends frische Wurst und Suppe

Alles sauber und schön bei Kr Vlinri
Außerdem Rotzbraten und Beef pikfein bei K

Was Vier anbelangt giebt es lein feineres als bei

Ae ien der Braunkohlengrnve
im Menselwitzer Revier bei Altenbnrg werden in größeren und kleineren Parthieen zu kaufen
gesucht Offerten mit fester Coursforderung werden erbeten unter Chiffre

Glückauf 5000 Leipzig z tv

Gs K i
Sonntag den 12 November 1871

Anfang 4 n 8 Uhr Kassenösfnnug 3 n 7 Uhr
Morgen Montag große Vorstellung Anfang 8 Uhr

Der Salon ist gut geheizt

Gummithra
ist das bereits anerkannte beste Mittel um Schuhe
Stiefeln Treibriemen Pferdegeschirre und Kutsch
verdecke nicht nur weich und geschmeidig sondern
auch dauernd wasserdicht zu machen Ueberhaupt
conservirt der Gummithran in jeder Art und
Weise das Leder 5 Qu 16 H und in Flaschen
ä 2 /z 5 und 10 SA empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6 und in
der Schuhwaarenhandlnng des Herrn Pabst
gr Klausstraße 13

Gänsepulver
zum Abreiben der geschlachteten Gänse empfiehlt

Albert Schlüter gr Stein straße 6

Für Militair
billig zu verk 1 ganz neuer extra Mantel 1 dsgl
Rock 1 Parade Rock Koppel mit Seiten
gewehr und Mütze desgl 1 schwarzseidenes
Kleid u 1 Frack Jägerplatz 14 3 Etage

Bekanntmachung
Mittwoch den 22 November d I Vor

mittags 10 Uhr sollen im Bureau der Königl
Strafanstalt unter Vorbehalt der Genehmigung
der Königlichen Regierung zu Merseburg nach
genannte bei einer Kepfstärke von eire 700
Gefangenen aufkommenden Abfällt namentlich

1 Küchenabgänge bestehend in
k Dem Abfall bei Verspeisung der ver

schiedenen Gemüseartin und sonstigen Speise
geaenständcn darunter insbesondere die
Schalen von 2300 2600 Reuscheffel
Kartoffeln Kohlrabi und Kohlrübe

d Dem Spülicht bei Reinigung sämmt
licher Speise und Küchengeschirre

o Den Speiseresten der Gefangenen
2 Dünger bestehend aus den Cxcrementen

der obengenannten Gtfangenenzahl und dem
unbrauchbar gewordenen Lagerstroh

3 Hefen von oircg 5 10 Tonnen Braunbier
öffentlich an den Meistbietenden auf das Jahr
1872 verpachtet werden

Gleichzeitig sollen auch Lumpen altes Eisen
Zink Knochen Glasscherben Lederabfälle
gegen sofortige Barzahlung off ntlich versteigert
werden D e Gegenstände der Versteigerung stehen
zur Ansicht bereit

Halle den 1 November 1871
Direktion der Königlichen Strafanstalt

MI IchsMI MHeute Sonntag den 12 November

Anfang 7 /2 Uhr E John

In allen Buchhandlungen
ational Kalender für 1872
48 Jahrgang Mit Beiträgen von Hiltl
Dr Beta Schmidt c, sowie zahlreichen

Holzschnitten u Stahlstichen 15 Bog in 8 12 Sgr
W Berlin Verlag von üüttelier WD

N

l

M Berl

In allen Buchhandlungen
Deutscher

eichslalender für 1872 5 Sgr
in 1 15 Bogen mit vielen Holzschnitten u
dem Portrait des Kaisers im Krönungsornat
erlin Verlag von A x Mtteller VW
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gebübrt naeb äein übereinstiniinenäen kutsebten

X 6er ineä aoultäten äer erste in äer Leide
ller bis et it xexen äie I un ensebviuäsuebt ge V

liannteu unä an evenäeten 1ittel Derselbe keilt

rk elr unä sieber selbstim vorgerückten Staäium l ithervuloss 8z mxtoine
IZIutbu ten beotisekes lieber tbeinnotbl U xen
Varm u Lrovoliialv tsrrll u emie Mut
arniutli in olAS anbaltenäer l rankbeiten unä

O sortgeset tem Nereurislxebraued Llllorosis ilZleick O
suebt stlxnii Rüokemnarkstlitrre
Hysterie u serveusoli iielie

V ro Iacon einen kalben Ibaler nebst Kebranebs V
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Zu verkaufen 1 Ueberzieher fast neu

kl Ulrichsstraße 15 3 Tr

Sonntag den 12 Nov Theater u Ball
Wipplinger s Salon Abends 7 Uhr

Der Vorstand

n

Sonntag Abend L II

Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanz
Bier und Broihan so fein wie noch nie

AIÄUSr 8 SllS VNS
Montag d 13 Nov Abds 7 /z Uhr ladet zum

Böttchervall
freundlichst ein der Vorstand

Versammlung
Sämmtliche Böttchermeister der Stadt Halle

werden ersucht sich zu einer wichtigen Besprechung
Montag d 13 November Abends 8 Uhr im
Münchner Brauhaus sehr zahlreich einzusinken

Holländische GoudÄ Stearinkerzen
sind die bereits anerkannten Besten indem sie sehr
hell und sparsam brennen und nicht laufen em
pfiehlt Albert Schlüter gr Steinstraße 6

Bestes Salon Solar und Steinöl
fast ganz geruchlos und sehr hell und sparsam
brennend empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
Wascherystall

ächt englisches s i aquet 1 Groschen deutsches
1 Groschen empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6

Geliebtes theures Herz Männchen gedenken
Sie noch des 7 Mai im neuen Theater Wie
geht es Ihnen Ich habe immer gehofft Ihre
lieben Augen wieder zu finden Bitte freund
lichst um Antwort im Courier

Fr v Schiller an B M Z in Rr 204
Meinst du ich lebe Meinst du ich sei todt

Als todt bin ich ein Bild doch nicht ein Gott
Und leb ich leb ich nur als Gottes Bild
Dem nur aus Gott unsterblich Leben quillt

Inmeinem Zeichen strebst zum Sieg du fort
Gott Tugend Freiheit war mein Glaubenswort
Nach Idealen strebt ich frei und rein
Der Menschheit Ideal wer ist s allein



ISIS

Der Ses ToSschlaacs seiner Mutter angeklagte für
Sen 14 Mts vor die Geschworenen verwiesene Ren
tier IlrivK von hier hat am 28 Znlidem Tage der Ermordung früh etwa nm 10 Uhr
vor Sem Steuer Expeditions Gebäude des KSnigstho
res wie ich selbst dies zufällig bemerkt habe mit
einem Manne gesprochen

Es ist von großer Wichtigkeit diese Person zn
ermitteln nnd ersuche ich dieselbe hierdurch,Ifich bei mir
zu melden

Halle den 1V Nobemver lNI Z
Der Rechtsamvalt

Bekanntmachung
Um den am 1 Januar k Js obligatorisch werdenden Uebergang zur neuen Maß und Ge

wichtS Ordnung zu erleichtern beabsichtigen die nachstehend Unterzeichneten schon jetzt das künftig
allein gültige Litermasz in ihren Geschäften allgemein einzuführen wie dies von einzelnen
Unterzeichneten bereits früher geschehen ist Das verehrliche Publikum wird hierdurch auf diese
Veränderung ergebenst aufmerksam gemacht

Halle den II November 1871
Aug Apelt C F Baentsch Herm Biintsch Rob Barth Jnl Beeck F Beerholdt
Bernstein Ernst Beyer Carl Booch Carl Brodkorb Mn A C Cario Carl Deich
mann I W Tittmar Düben St Herrmann Max Engan Hermann Fahlberg
I M Felgner Ang Fiedler Siegm Fiedler E Förster Herm Frttsch Louis
Aritsch Erichson Fritzsche F F O Gebhardt I Grnneberg Friedrich Günsch
Carl Güttner F Haenschel E L Helm Jnl Herbst Ferd Hille Moritz Hund
Ad Hupe I H Hüuiche I H Kaufmann I H Keil I Kramm C A Kram
misch I G Kranse A Krüger Gebr Kümmel Ang Laue F Liesgang
C F Lindenhahn Carl Mertens I F W Molle Gebr Mnlertt Rob Müller
Carl Nänmann Gnst Nicolai Ernst Ochse Aug Peter Wilh Onerner Wilh
Rathke Friedr Rose G Rühlemauu W E Schmidt I G Seifferth Otto
Sievert Steineck Gebr Strühmer Tenscher K Bollm r Otto Thieme Ernst Voigt

F A H Walter H Ch Werther iie Co C H Wiebach Ferd Wiedero
F G Ziegler 6 Co

Reparaturen an Nähmaschinen werden schnell und gewissenhaft ausgeführt
Hern HV viivr Mechaniker und Optiker Bechershof Nr 8

159 299 auf gute Hhpcthek gesucht Zn
e f ragen in d er Exped d Bl

Zwei Goldarbeiter Gehülfen sucht zum o
fortige Antritt Ed Baumaun

Juwelier
Köchinnen finden in adligen Hänser sof

Stelle durch Fr B inneweitz
Reinliche Stuben und HanSmädchm fin

Z soforl Stelle durch Fr Binneweitz
1 Amme 3 Wochen gestillt sucht bald

Unterkommen durch
Fr Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein junges Mädchen sucht Beschäftigung als
Maschinennäherin Schulberg 8 2 Tr

Franen u Männer für Gartenarbeit verl
C Röder Gteinweg 28

Möbl Stube mit Bett zu verm
gr Brauhausgasse 9 1 Tr

Ein halbgescheerter gelbipeißer Bastard Spitz
mit einigen braunen Flecken u verstutzten Ohren
vom Mittwoch zum Donnerstag abhanden gekommen
Warne für Ankauf

Gust av Stark Feilenhauermstr
Ein Siegelring gez 8t 12/12 64 ist

im Laufe voriger Woche verloren gegangen Ab
zugeben gegen den Geldwerth beim

Juwelier Ed Banmann

Restauration zum Münchener Brauhaus AZK
Mittwoch der 15 Nov Schlachtesest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst u Suppe

Auch ist für ein gnteS Glas Bier bestens gesorgt

Rauchfusss Etablissement zu Diemitz
Von Sonntag den 12 Novbr ab Kirmes mit Ballmnfik S

Bekanntmachung 4 bis 5 Schock Krautköpfe
sind als wahrscheinlich gestohlen mit Beschlag
belegt Die unbekannten Eigenthümer werden
aufgefordert sich bei der hiesigen Polizeiverwaltung
zu melden

Halle den 8 November 1871
D er Staats Anwalt

Kommode Bettstelleu Spiegel Tische
Kleiderschrank Schreibpnlt mit Glasaufsatz

zu verkaufen Berggasse l
Pfannkuchen

Sonntag d 12 N0V 1871 Bemme sche Bäckerei
Vou heute ab täglich frische Pfannkuchen bei

Eduard Giebeler

Von morgen ab täglich frische Pfannkuchen
in der Bäckerei von W Knänsel

Leipziaerstraße 5

2 noch gute Pelzröcke billig zu verk
Leipzigerstr 6 Hof l 2 Eing 2 Tr

Ein gut erhaltener Eis Schrank wird zu kaufen
gesucht von Angnst Dietsch Domgasse 1

Nietlebener Knorpel in Fuhren u einzeln
zu haben alter Markt 24

Former erhalten dauernde Be
schäftigung
Maschinenfabrik und Eisengießerei von

in Erfurt

Müller s ZkSlK VRR
Sonntag den 12 November

V e I rniil
des

Deutschen Männer Gesang Vereins
Direktion A Schützler

Den humoristischen Theil wird Herr Treumer
lausfüllen Anfang /,8 Uhr

Nach dem Concert Ball
Karten a 2 zu haben bei den Cigar

renhändlern Herrn Kitzivg Schmeerstraße und
Hrn Klantz Leipzigerstraße An der Kasse 3Ac

Der Borstand

Unser Ball findet Sonntag den 12 d Abend
7 Uhr im Salon zum Rosenthale bei gut be
setztem Orchester statt Dies unsern Freunden
zur Nachricht Der Borstand

Gsyeranza
Montag den 13 d M Abends 8 Uhr

XrMeken aus psWler z kerz
Nnr durch Mitglieder eingeführte Personen haben

Z utritt D WStadt Theater
Sonntag d 12 Nov mit aufgehobenem Abonne

ment z 1 Male Herzog Albrecht oder Fürst
u Bürgermädchen historisches Volksstuck in
5 Acten von Melchior Mehr

Herzog Albrecht H Haberstroh
Montag d 13 Nov 3 Vorstellung im 2 Abon

nement Zum letzten Male in dieser Saison
Der Pfarrer von Kirchfeld Volksstück mit
Gesang u Tanz in 4 Äkten von L Gruber
Musik vom Kapellmeister A Müller sn
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Aus den Berliner Zeitungen

Zeugnisse aus der Zeit vor dem öffentlichen Auftreten Jacobi s
mit dem Königtrank

12 3l jähriger Rheumatismus mit Lähmung
Seit mehr als 3 Jahren ich bin jetzt 73 Jahre alt

habe ich anhaltend an Rheumatismus gelitten Anfangs
im rechten Ellenbogen dann auch an der rechten Schulter Besonders
beim Witterungswechsel waren die Schmerzen sehr
stark oft daß ich nicht schlafen konnte Den Arm konnte
ich immer nur bis zur halben Höhe bekommen Durch eine
einzige Dreiachtelquartflasche Königtrank des Herrn Jacobi
welcher hier in der Straße bei einem Bekannten von mir mit zwei
Flaschen von demselben Trank ein mehrjähriges Uebel schnell beseitigt
hatte bin ich von meinem Leiden in wenigen Tagen
gänzlich befreit worden Frühere Einreibungen von Opcdeldoc
u dgl hatten gar nichts genutzt Ich kann den Arm jetzt wieder und

Frankfurt a 28 Juni 1863

leicht und ohne Schmerz ganz hoch in die Höhe he
ben und von Schmerzen weiß ich nichts mehr Am
ersten Tage hatte ich durch den Trank öfteren Stuhlgang ich trank
daher vom zweiten Tage an täglich nur einmal und hatte dann nur
einmal Stuhlgang Abends machte ich um die Schulter einen
warmen Umschlag mit dem Trank Zu alledem hat die eine
Flasche ausgereicht gewiß eine recht wunderbare schnelle Kur
Meine verheiratete Tochter hier die viel an Kopfkolik gelitten hat
hat auch nur eine Flasche von diesem Trank gebraucht seitdem
bis jetzt ist das Reißen im Kopfe bei ihr auch weg
geblieben Auch meinem Schwiegersohne bekommt der Trank gut
Er schmeckt gar nicht übel

Christian Lude
äölQ I oÜ2öi Lc illilliss riÄt d Al udixt uvä suk äsm XrvisAsriokt äaseldst aiQ 30 Nai 18kö edentÄIs eiÄüelt erhärtet

13 Reißen Appetitlosigkeit große Schwäche Leberleiden
Vorigen Herbst hatte ich schon fünf Wochen lang Reißen

in allen Gliedern keinen Appetit und war schwach zum
Umfinken Die Augen waren ganz gelb Ein Bekann
ter gab mir zweimal ron dem Königtrank des Hrn Ja
cobi zu kosten sogleich bekam ich Appetit darauf ließ ich
mir eine Flasche Königtrank holen und wurde durch diese eine

lasche nicht nur von allem Reißen frei sondern auch so
hergestellt und gestärkt daß ich meine volle Arbeit wie
der beginnen konnte Meine College auf der Gasanstalt
haben sich nicht wenig gewundert das ich so schnell gesund
geworden bin Frankfurt a O den 10 Juli 1864

Wilhelm Bohrisch Maurergesell

Lei äsm vorigen ttsstantev Hrn ein6 siede Rr 11 Lokneiäerillstr siede Rr 9

14 Magen und Darm Krankheit eines Säuglings durch s Trinken der Mutter
geheilt

Unsere kleine Tochter Olga litt vor sechs Wochen sie war da
mals drei und einen halben Monat alt an so großer Magen
schwäche daß sie die Muttermilch nicht verdaute sie hatte
beständig Diarrhöe der grun aussah dabei hatte sie star
ken Husten und Heiserkeit Nach dem Rath des Herrn Hh
gleist Jacobi dessen Königkrank uns empfohlen worden war trank

meine Frau eine Flasche Königtrank und der kleine Säug
ling wurde von allen Leiden befreit nahm schnell zu und
ist jetzt ganz fleischig und kräftig er ist auch viel ruhi
ger und artiger geworden weil nicht mehr geplagt

Frankfurt a O den 8 October 1863
Reinhold Kelbrowski

ut äsm I o1i2ei 0oiiimis8ÄriÄt bsAlaubixt unä suk äem kxl XreisAeriokt ässelbst m 30 18K5 leiotiiÄls eickliell erkürtet

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks
Wirkl Gesundheitsrath Hygieist

in Berlin Friedrichstraße 2V8
Die Flasche Königtrank Extrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler

bei Ferd Hille Geistsiraße unv in fast allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen In Halle 1k Hr

Der Königlrank eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade größtes hygienisch diätetisches Labsal für Kranke Gene
sende und Gesunve ist nichts weniger als Medizin oder Geheimmittel er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheilsstoffen durch
welche die Natur durch Blut und Säftebesserung so umgewandelt wird daß die Krankheits Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst
verschwinden

Xnnoncen Lxpviiitiou van Aoiäler L Lu in LvrUii D

Eine Wohnung xart für 65 LA Z r
mit Wasserl itung Torfgelaß Keller c ist an
rnhige Miether sofort od xr 1 Jannar 1872
zu vermischen kl Kla usstraße 15

3 St 4 K Küche u sonst Zubehör sind zum
1 April 1872 zu verm Leipzigerstraße 3

Eine freundliche Wohnung 3 Etage für ruhige
Miether Leipzigerstraße 1V8 zu Neujahr od sof
zu beziehen Daselbst ist ein gut gehaltener
Kanonenofen zu verkaufen

Eine Hofwohnung Stube u Kammer sofort
od Neujahr zu verm Geistitr 17

Geübte Weißnäherinnen finden dauernde Be

schäftigung Kaulenberg 4
1 ordentl Mädchen in Küche u Hausarbeit erf

findet sof od 15 d Dienst gr Klausstr 1 i L
Anst Schläfst m K Bahnhossstr 8 3 Tr

Auf ein Herrschaft großes Hausgrundstück in
hiesiger Stadt wird ein Capital von 3 M zu
5 /o Zinsen zum 1 Januar k I ges Offerten
mit Chiffre A G Nr 10 befördert d ExpAnst Schlafstelle nnt Kost Zapfenstr 9

1 tücht Schneider v außerh d n d neust Fay arb
emps s in u auß d H a d Halle 14 b Schlie

Mädchen im Nähen geübt sucht Geiststr 45

1 St K u Feuerungsgelaß ist zum neuen
Jadr zu beziehen Weidenplan 16

Rocks Schneider sucht kl Brauhausg 6
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8 große Steinstr 88 Ccke der Barfüßerstraße 8
beehrt sich ergebenst mitzmheilm daß neue Sendungen der prachtvollsten gehäk und gest Wollwaareu eingetroffen sind

Zu sehr billige aber festen Preisen empfehle ich

neu prachtvoll von 17 A IVs
mit Topp Bund von 20 A,

t v vU ei I viivrii in Tags und Lichtfarbeu
enorme Auswahl schon von 25 LK an

mit und ohne Frisur von 15 an
Die Ariikel des täglichen Consmns meiner Läger in HVvZSv Gtriek arnen

sind WiederVerkäufer und Konsumenten ihrer guten Qualiiät und billigen Prch e wegen hinlänglich bekannt

HV K888t l5 r R iermvl srniturvii Llaxx ud 8teIikrgAen in den prachtvollsten Arrangements Vev iit8 von seltener Schönheit

I lusi I K STI SI i n und I Ifür Gesellschafts s Toilette und Promenade 8eli ili v 8eliiuueli8 Allvater uud roilienilt1eiikAeIivr
Zur Bequemlichkeit des Publikums sind meine Läger in den neu und elegant eingerichteten Räumen in

verschiedene Abtheilungen eingetheilt Sachen zum ausschließlichen Gebrauch für Damen als Wol
lene Unterjacken Beinkleider werden nur durch Damen verkaust

vviilkivMr Für Herren empfehle
LueksIiliiA IlAMseliuIiv eliene Hka ls HMxse

W S I S S Ä
Untvrjaekvn
wollene Ilomden

eravatten zu sehr billige Preisen
große Steinftraße 8
Ecke der Barfüßerstraße

VR8 I KSrii S 8tvr9 welche KTRÜ liefern finden ÄLTuvriAÄS
Beschäftigung bei

ZUalRv a SS Meublesfabrikantri A rt r R8 Sv ä Schoppen 6 Sgr empfiehlt N ISenv

Um mit meinen undtotal zu räumen stelle ich einen
an und g ebe sämmtliche Sachen zu und unter den Einkaufspreisen ab

Zn n/ittl l Leipzigerstraße 4

Z

äiR KRvI vr Vzu bedeutend herabgesetzten Preisen
Wegen Verlegung meines Geschäftes nach außerhalb beabsichtige ich die vorhan

denen Waaren unter dem Fabrikationspreise auszuverkaufen
üiserne Bettstellen Llartemnödel Lluinentisede vraktlauben Igelte

Pavillons VvKvlliAuser u käüKe üimuaekediielisen Loxirpressen Karten
tiseli u ÜÄnkKesteltv roh Preis nach Gewicht seltliessel VrinKinaseliiiieii
üisseliränke Nän evasen anätaselien te t verkaufe ich zu jedem nur an
nehmbareu Preise

r Brüderftraße Nr 4
Das Haus Breitest 18 mit Laden Keller Ein Haus mit Hintergebäuden od großem Hof

räumen u Hof steht mit 15W A Anzahl zu verk räum sucht zu kaufen Kircher Königsstr 6

Nvseiltlisl öouvtÄA re slm 1 an u vwrrilliit

Volksküchen
kl Mrtchsstratze Nr 1

Sonntag Suppe Salzkartoffeln mit Schweine
braten u Kartoffelsalat

Montag Reis mit Rindfleisch

ffr mrtchsstras e Nr 31
Sonntag Suppe Schweinebraten mit Kartoffel

u geschmorte Pflaumen
Montag Suppe Parforcekohl mit Fleisch und

Kurtoffeln

Köuigl meteorol Station zu Halle
10 November 1871

Stunde
j Luftdruck jDunstkr Elative l

t Feuchtigk ii Par ki Par Lin I Proccute j R Krade I

Luftw
Wind

Mgs k
Mtgs 2
Abds 10
Mittel

331,38
331,01
330,59
330,99

1,59
2,74
1,93
2,09

78
79
82
80

0,2
6,2
1 8
2,7

8

AM

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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